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Der Gnzthiiler.
AnzeigerL UilterlMmigs-Blatt silr das ganze Cnzthal und Lcjftu Umgegend.

Amtsblatt für den HNeramtsöezirk HkeuenSürg.
39. Jahrgang.

Nr. 40 . Neuenbürg , Donnerstag den 1. April 1880.
Erscheint Dienstag , Donnerstag unv Samstag . — Preis halbe, im Bezirk 2 Mark So Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenenPostamt. Bestellungen werden täglrch  angenommen . - Sinrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.

Kekanntinachnng.
In der Konkurssache des Johann Se¬

bastian B u r g h a r d, Krämers u. Metz¬
gers von Engelsbrand ist durch Beschluß
vom 27 . d. Mts . sür den verhinderten
Gerichtsnotar Haußman » dahier der Amts-
nolar Fehleisen  in Wildbad zum Kon¬
kursverwalter ernannt worden.

Den 30 . März 1880.
K. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber S e e g e r.
Revier Wildbad.

Stanlinhich-Vttklms.
Samstag  den 10 . April,

Vormittags 10 ' /r Uhr
auf dem Ralhhaus in Wildbad aus den
Slaatswaldungen Waldhütte , Kriegsmald-
haIüe,Naßkitlelsberg ,Rollwasserhalde , Alter-
grund, Tiefengrund und Kriegswald -Ebene:

2806 Stück Lang - u. Sägholz I .—IV.
El . mit 2114,40 Fm .,

696 Baustangen V. El . mit 107,17 Fm.

Revier Lange nbrand.

Hoh-Abfthr-Tmnin.
In den Staatswaldungen hiesigen Re¬

viers lagern zur Zeit noch ziemliche Quan¬
titäten von ferndigem Lang - u . Brennholz,
wodurch das Anrücken und der Transporl
des heurigen Holzansalls , die Sleinauffuhr
u. s. w. mehrfach behindert ist.

Es werden deshalb die Eigenthümer von
solch älterem Holz aufgefordert , dasselbe,
gleichviel ob anaerückl oder nicht, spätestens
bis zum I . Mai d . I . bei Straf-
vermeidung aus dem Wald zu schaffen.

Langenbrand , 30 . März 1880.
K. Revieramt.

Köhler.

Aus den Domänenwald -Abtheilungen
Schwarzmiß und Spältcrmiß werden

Samstag den 10 . April,
von Morgens 10 Uhr ab

im Gasthaus zu Kaltenbronn mit Zahlungs¬
fristbewilligung folgende Hölzer öffentlich
versteigert werden:

88 Nadelstämmelll . El . mit 109,71 Fm .,
373 „ IV . „ 238,67 „

487 Nadelstämme V. El . mit 137,87 Fm .,
3 Sägklötze II . El . mit 2.20 Fm.

Gernsbach  den 27 . März 1880.
Gr . Bezirksforstei Kaltenbronn.

A A.
G r e i n e r.

W i l d b a d.

Hans -Verkauf.
Aus der Konkursmasse des Johann

Georg Wurster,  Bürstenmachers von
hier wird mit Genehmigung des Gläubiger¬
ausschusses am

Samstag  den 3. April 1880,
Vormittags II Uhr

auf dem hiesigen Nalhhause aus freier
Hand an den Meistbietenden verkauft:

'/ , an dem dreistöckigenWohnhaus « Nr.
L . 74 sammt Zugehör , mit Wohnung
im untern Stock (parterre ) an der
Metzgergaffe, Anschlag 6000

Unter Umständen erfolgt der Zuschlag
sogleich.

Den 29 . März 1880.
Konkursverwalter:

Amtsnotar Fehleisen.

Calmbach.

Die Gemeinde verkauft auf dem .hie¬
sigen Nathhaus am nächsten

S a m st a g den 3. April,
Nachmittags 4 Uhr

aus ihren Waldungen:
273 Stamm Lang - und Sägholz mit

330 Fm.
und ladet hiezu Liebhaber ein.

Den 30 . März 1880.
Schultheißenamt.

H ä b e r l e n.

G r ä f e n h a u s e n.

Kmllljch-Vttkails.
Aus hiesigen Gemeindewaldungen kom¬

men gegen baare Bezahlung , an Ort und
Stelle zum Verkauf:
1) Am Donnerstag , 1. April d. I.

5 Nm. eichene Scheiter,
22 „ ditto Prügel,
98 „ buchene Scheiter,
84 ditto Prügel,
25 „ aspene und birkene Scheiter

n»d Prügel,
57 Nadelholz -Scheiter,
76 ditto Prügel,

1600 St . buchene Wellen,
400 St . Nadelholz Wellen.

2) Am Freitag , 2. April d. I.
116 Nm. eichene Scheiter,
105 „ ditto Prügel,
200 „ buchene Scheiter,
100 „ ditto Prügel,
110 „ Nadelholz . Scheiter und

Prügel,
60 „ aspene Scheiter und Prügel,

1100 St . buchene Wellen,
3000 St . Nadelholz ditto.

Zusammenkunft am ersten Verkausstage
auf dem Rückertswaasen , am zweiten beim
hiesigen Rathhause , je Morgens 8 Uhr.
Bemerkt wird , daß sich besonders das am
ersten Tag zum Verkauf kommende Holz,
zur Abfuhr nach Pforzheim eignet.

Den 27 . März 1880.
Schultheiß Glauner.

Theilgemeinde Unterkollbach,
Gemeindebezirks Jgelsloch.

(eng- lind Kmmhch-Vttknnf.
Am Samstag  den 3. April d. I .,

Mittags 1 Uhr
wird von Seiten der Theilgemeinde auf
dem Nathhaus zu Jgelsloch  verkauft:

1) 126 Stück Langholz mit 90,44 Fm .,
2) 72 Nm . Nadelholz -Scheiter und

83 Nm . ditto Prügel.
Jgelsloch , den 30 . März 1880.

Schnltheißenamt . Bertsch.

Priuniiulchrichtkn.

Bitte mm Gaben.
I » der Nacht vom 23 . März wurden,

bei starkem Wind , etwa 15 Gebäude in
Bcrghülcn , auf der rauhen Alb, ein Raub
der Flammen . Leider und viele der Heim-
gesuchten schlecht versichert. Da das Feuer
mit rasender Schnelligkeit sich verbreitete,
konnte nur sehr wenig gerettet werde ».
Ich bitte für die Unglücklichen um milde
Gaben.

Pfarrer A . Wetzet in Machtolsheim.
Die Expedition des Enzthälcrs ist bereit,

Beiträge entgegenzunehmen und an die
obige Adresse zu befördern.

H ö f e u.

Einen ordentlichen Menschen
nimmt in die Lehre

A . Wüllen , Bäck-r.
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GefälligMbeachten!
Nachdem der Pacht des Fischwasscrs der großen En, von Dictcrswirse bis

zur Eyach und der Seitendache Rcnnbach, Rollwafscr, GütrrSbach und Mühlbach
auf uns übergegangen, bitten wir, uns olle diejenigen, welche ohne Berechtigung in
diesem Distrikt fischen, vorkommenden Falles namhaft zu machen und setzen für jede
zur Vollziehung ver Strafe verbürgte Anzeige eine Prämie  von Sechs Reichs¬
mark ans.

Wildbad,  e . Oktober 1879.
Stockinger. Wetzet. Klimpp.

NkUknbürZ.
Verwandte und Freunde erlauben wir uns zur Feier unserer

auf nächsten Kcrmstag den 3. ApriL in den Gast -Hof ZNV
Sonne hier aufs Freundlichste einzuladen und bitten, dies statt persön-
licher Einladung enlgegennehmen zu wollen.

Wagner,
Dsisoli , Scnscnschm. Tochter.

Z

Konrveikev.
Da unsere Freunde und Bekannte aus hiesiger Gegend unserer Hoch-

zeitfeier wegen zu weiter Entfernung nicht beiwohnen konnten, so erlauben
wir uns, dieselben zur Feier unserer

Nach-HochM
zum^ auf in das Gasthaus

^ Waldhorn in Conweiler  freundlichst einzuladen.
KLulle/u-a Me -r -r,

xed. Kecker.

lurii-Verein lüeuelibürx.
General-

Versammlung
Sonntag,  4 . April,

Abends6'/, Uhr im Lokal.
Gegenstand: Rechen¬

schaftsbericht und Neuwahlen.
Der Vorstand.

B i r k e n i e l d.

Mrthschafls-Vcrpachluiig.
Da meine bisherige Pächterin bis

den I. Mai nach Amerika auszuwandern
gedenkt, gebe ich meine Wirthschast wieder
in Pacht; es würde sich namentlich für
einen Bäcker eianen, weil sich im Hause
ein Bäckerbackofen befindet. Liebhaber kön¬
nen jeden Tag einen Vertrag mit mir ab-
schließen.

Schmid z. Rößle.
Zwei auf der Straße von Neuen¬

bürg nach Pforzheim  verlorene
Schirme,
I Sonnen - n. l Regenschirm,
wollen gegen Belohnung aef. abgegeben
werden im Hotel Fräukel in Neuenbürg.

W i l d b a d. .
Ein geordneter kräftiger junher Mensch,

der die Dtetzgerer erlernen will, fin¬
det unter sehr annehmbaren Bedingungen
einen Platz bei

Metzger Walz.
Stammhclm  bei Calw.

Der Unterzeichnete verfertigt
verschiedener Construktionen u.

kutlerseliueiilmriskiiiiien
zn Göpelbetrieb mit gefahrlosem Selbst¬
ausrücker. durch welchen die Walzen retour
gehen, sobald der Einleger solchen zu nahe
kommt.

Chr. Paul Ran.
Pforzheim.

Konfirmanden-Hl öcke
verkaufen zu jedem annehmbaren Preis.

Vs »«», »« »»»».
Gräsenhausen.  ^

500 Mark
find bei der Kirchenpflege gegen gesetzliche
Sicherheit sogleich auszuleihen.

Kirchenpfleger Schumacher.

Neuenbürg.
Bei meinem Wegzug von hier lade hier¬

mit Freunde und Bekannte zu meinem
Abschied

auf heute Mittwoch Abend zu einem guten
Glas Bier in meine Wirthschast höflich ein.

Anton Schmid, Bierbr.
50 °/„ krei8erinL88iFUNF! 7—

kig .Lokort6 - H.1bum
I. 12 teictits 8alonstiicks

II . 10 brillante 8alonrtUcks
III . ö brillante Laionstücks

14 lsicbte 8sIen-ISnre
14 bieder ebne Worts
10 brillante 8slonstücl<e

VII . ölLtter unli Mütken. 8 leiebte
b'antasien über beliebte Nelo-
äien.

IV.
V.

VI.

Aitbor -Hlbum

6,25-
n 6,25'
» 6,25-

6,25
n 6,52-
^ 6,25.

4,00.

1.1 3 beliebte 8slonstiicl<e tür2itker, »kt 4,25.
Land I. — VI. ä 6,25 (statt -/16. 12,50).
Land VII. 4 (statt »IL 8.)
Lanä I. tür 2itksr 4,25 (statt -IS. 8.25.)
Urtbeil: . . . Ilarwoniscker VVoblkIaax,
reinsuds Neloäien , brillante und eübkt-
volls Vusdruoksrveiss neiebnen sie rer
vielen anderen stücken aus.

Der Hchukfrennd,
Haben sieb bereits in über 100000 blxevip-
laren last über dis xanrieLrds verbreitet
nnd überall ru LisblinZsn des Lublikuin's
Asniaebt. In allen besseren Nusikalien-
kanälungen iininer vorrätbiZ und durck
jede LucbbandinnZ ru deriisben, aued
tranco (Latalox gratis ) von

Z. F«(re in Me/aia/,

Zur Erinnerung

roprl̂.
Kkbst uuä ksäsu

bei dessen Leichenbegängnis»
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S ch w a n n , 31 . März.

<" Verwandten und Freun-
> den gebe die für mich und

die Meinigen so traurige
Nachricht , daß mir gestern

i z Abend 7 Uhr meine liebe
, Frau,

Marie Kapp , seb . Jas,
! nach kurzem Kranksein im Alter von
i zo Jahren durch den Tod entrissen
! wurde.
j Ich bitte um stille Theilnahme.
. Für die trauernden Hinterbliebenen

der tiefbetrübte Gatte

Irriedu -. Wcrpp , Metzger.

^ Beerdigung:
§ Freilag  Vormittag IO Uhr.
!_ _ . -

Stuttgart,  im April . Die Prämien
niid Gewinne des V o l k s b o l e n , illn-
smrter Kalender aus Württemberg pro
1880 vertheilen sich wie folgt : Geld¬
prämien : Nr . 28,653 10,526 61,428
20,703 43,830 3,240 15,192 10,511
28,385 714 . Bücker -Gewinne : Nr . 64,580
18,209 402 60,400 24,680 2,968 42,807
SM 22,015 17,999 55,890 41,510
1,408 61,127 33,206 6,568 19,974
48,125 107 1 1,519 25,984 49,920 5,579
SIS 28,766 38,991 58,675 628 56,834
15.401 . Folgende aus der Verlosung der
früheren Jahrgänge bis zum I . März 1880
nicht erhobenen Gewinne spielten in der
Verlosung des Jahrgangs 1880 wieder
Nt und fielen aus folgende Nummern:
Geldprämien : Nr . 35,608 9,784 11,298
4g,584 70,613 19,756 1,132 52 .939.
Büchergewi,ine : Nr . 45,979 33,149 3,196
13,112 405 47,869 21,984 36,861 44,870
5,987 16,80 5 9,70 6 29,8 8 8 49,809 15,105
18,018 67,589 989 144 62,898 69,889

Die Gewinne vom Lustigen Stutt¬
garter  B i 1 d e r k a l e n d e r auf das
Jahr 1880 , mit blauem Umschlag Verlag
von E . Rupfer , sind folgende : Nr . 6,218
34.514 601 11,905 16,888 27,994 20,001
14,509 162 904 . Folgende aus der Ver¬
losung der früheren Jahrgänge bis 1.
Mir , 1880 nicht erhobenen Gewinne
spielten in der Verlosung des Jahrgangs
1880 wieder mit und fielen auf folgende
Nummern : Nr . 8,302 35,742 28,044
27,589 3,475 15,755 . Gegen Einsendung
des Prämiemcheins wird der Gewinn so¬
fort verabfolgt.

Kwnik.
Deutschland.

Von unterrichteter Seite verlautet , daß
die Vorarbeiten bezüglich des Tabakmono¬
pols , und zwar unter Leitung des General-
sleuerdirektors Burghart , einen raschen
Fortgang nehmen , und daß man sich von
dem Tabakmonopol einen Ertrag verspricht,
welcher ausreichend im Stande wäre , die
finanzielle Laae des Reiches in der er¬

wünschtesten Weise zu gestalten.
Wohl in keinem andern Lande Deutsch¬

lands hat das Kleinkinderschulwesen solche
Ausdehnung angenommen , als in Eliaß-
Lathr . Hier bestehen nämlich in den 1696

Gemeinden im Ganzen 432 Kleinkinder
schulen mit 525 Lehrerinnen und 119,512
Kindern.

Pforzheim,  30 . März . Ueber die
Osterieiertage ( Samstag , Sonntag und
Montag ) wurden an den hiesigen Billet-
fchaltern verkauft : I ) Richtung Karlsruhe:
1060 Billele mit 2114 >3 ^ Einnahme;
2 ) Nichlnna Mühlacker : 1089 Billele mit
1512 v/L 28 ^ Einnahme ; 3 ) Richtung
Wildbad und Calw : 1137 Billete mit

423 ^ 5 L Einnahme , zusammen 3295
Billele mit 4049 -,/L 46 Pf . Einnahme.

(Pf. B.)
Nach einer Mittheilnng der „ Times"

sind in Folge der bedeutenden Steigerung
der Theepreise große Partien havarirter
und neu aufgetrockneler , in China bereits
gebrauchter und neu ausgetrockneler , mit
Staub und Fegsel gemischter Theeblätter
in England gelandet und noch dahin unter¬
wegs . Die englische Regierung soll einen
Theil derselben mit Beschlag belegt und zur
Vernichtung kondemnirt Huben , doch sollen
Importeure um freien Export derselben
petilioniren . Außerdem aber werden fick
diejenigen Partien , welche vorweg als zum
Export allein bestimmt deklarirl sind , der
Inspektion der Regierungsbehörden ganz
entziehen . Da zu befürchten steht , daß für
erhebliche Mengen dieser Theesorten Absatz
auf dem Kontinent und namentlich auch
in Deutschland gesucht werden wird , so
bat der Herr Minister für Handel und
Gewerbe angeordnet , daß die beiheiligten
Geschäftskreise vor dieser Waare gewarnt
werden.

Württemberg.
S t u t t g a r t . 30 . März . Der hiesige

Bahnhof bot während der Feiertage ein
sehr belebtes Bild dar . Trotz des großen
Andranges — es sind vom 25 .— 29 . d.
Mts . ca . 25,000 Personenbillets verkauft
worden — ist alles ohne jede Störung
abgegangen , ebenso sind sämmtliche Züge
hier rechtzeitig eingetroffen . (W . L.)

Stuttgart,  30 . März . Auf den
Lebensmittelmärkten sind heute zum ersten
Male Spargeln in großer Menge einge¬
troffen ; der Preis bewegt sich zwischen
90 ^ bis 1 20

Vom Hohenloh ' scheu,  29 . März.
Auf eigenlhümliche Weite hat am Freitag
ein Dienstmädchen aus Engelbardshausen
das Leben gelassen . Es mußte „ niesen"
und dabei sprang ihr eine Ader , wodurch
ihr Tod herbeigeführt wurde.

Alten sieig,  28 . März . Im Revier
Pfalzgrasenweiler ans Grömbacher Gebiet
hatte der als Gast des dortigen Jagdpäch-
lers einige Tage daselbst weilende Herr
Hauptmann von Schweizerdarth aus Stutt¬
gart das Glück , gestern und heute auf der
Frühfalz je einen Auerhahn zu schießen.
Es find zwei Kapitalbähne , vier - und
sechsjährig , der Eine 12 , der Andere 14
Pfund schwer . Der ebenso glückliche als
geschickte Waivmann schoß beide Hähne,
die einzigen , die auf besagtem Revier ihren
Standort hatten , mit der Büchsfiinte aus
dem Fleck „ murztodt " und hat sich hiedurch
die gebührende Hochachtung sämmtlicher
Jäger weit und breit mit Einem Schlag
errungen , welche dann auch in einem
solennen , dem gefeierten Gast zu Ehren
veranstalteten Waidmannslrunk den ent¬

sprechenden Ausdruck fand . Interessant
dürste sür manche ihrer Leser die Notiz sein,
daß seit 20 Jahren , wo Kaiser Franz
Joseph ebenfalls am 27 . März den ersten
Auerhahn der Saison erlegte , dies wieder
der erste Fall ist, daß ein solches Wild,
welches bekanntlich meist erst im April zu
salzen anfängl , so früh geschossen wurde.

(W . Ldsztg .)
Hall,  28 . März . Als gestern der

um 10 Uhr 30 Min . hier ankommende
Schnellzug von Nürnberg die Station
Sulzdors verlassen halte , spürte der Heizer
der Lokomotive in der Nähe des 2 . Wärter-
Hauses zwischen Sulzdorf und Hessenthal
einen auffallenden Stoß an seiner Maschine.
Der Zug wurde sofort zum Stehen ge¬
bracht und die schauderhafte Wahrnehmung
gemacht , daß der Bahnwärter der 2 . Station
vom Zuge erfaßt und getödtet worden ist.
Der Bahnwärter scheint an einem noch
nicht abgeschlossenen Uebergang zu spät
angekommen zu sein , konnte zwar noch
eine Seite abschließen , wurde aber beim
Nebersckreiten der Bahn , die Geschwindig¬
keit des Zuges außer Berechnung lassend,
von diesem erfaßt und sofort getödtet.

(S . M.)
Pfullingen  28 . März . Eine un¬

gewöhnlich zahlreiche Leichenbegleitung hat
heute Mittag auf dem hiesigen Gottesacker
einem jungen Mann die letzte Ehre erwie¬
se», welcher aus gar traurige Weise um 's
Leben gekommen ist . Derselbe war als
Schlaffer in der Maschinenwerkstätte zu
Derendingen angestellt und beabsichtigte in
diesen Tagen zurückzukehren , um in seiner
Vaterstadt sein Handwerk fortan selbststän¬
dig zu betreiben und in 14 Tagen Hoch¬
zeit zu machen . Da erhielt er am Palm¬
sonntag Abend , als er guten Muths einen
Freund begleitete , auf dem Weg von De¬
rendingen nach Tübingen bei einem Streit
zwischen einigen Civitisten und Solda «e»
der Tübinger Garnison , wobei er abwehren
wollte , einen Säbelhieb über den Kopf,
an dessen Folgen er am Karfreitag ge¬
storben ist.

Wildbad,  29 . März . Auf ergangene
Einladung des Hrn . Bezirksseuerlösch -Jn-
spektors Rometsch,  II . Commandamen
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr ver¬
einigten sich heute je einige Vertreter nahezu
sämmtlicher Feuerwehren des Bezirks , um
einer Hauptübung des hiesigen Feuerlösch,
korps anzuwohnen und nähere Einsicht
von den bestehenden Einrichtungen zu neh¬
men . Nach der Sammlung beim Magazin
um halb 2 Uhr marschirte der stattliche
Zug zur Uebnng zwischen der Enzbrücke
beim Hotel Frey und dem Schubm . Link '-
schsn Hause auf . Der größere Theil der
mit Sachkennlniß ausaeführten Hebungen,
zeugte von der militärischen Schulung des
Corps . Der Hydrophor mochte übri ens
manchem für solche Fälle etwas zu klein
und unzureichend erscheinen , denn selbst bet
den gesteigerten Leistungen der ausreichend
starken Bedienungsmannschait mochte sich
dies fühlbar . Die Einrichtung des vier¬
stöckigen geräumigen Steigerhauses ist eine
musterhafte und äußerst komfortable . An
verschiedenen Geräthen sind neue praktische
Vorrichtungen angebracht , welche von den
Gästen mit Interests besichtigt wurden.
Nicht mit Unrecht kann unser Institut , das
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sich allseitiger uneigennütziger Unterstützung
der hiesigen Einwohnerschaft erfreut , sich
würdig an die Seite solcher größerer Städte
stellen.

Eine weitere kameradschaftliche Ver¬
sammlung der Chargirten sämmtlicher Feuer¬
wehren in einem andern Orte des Enz
Ihales ist in nahe Aussicht genommen . Daß
an solche Proben angereihte sachliche Be¬
sprechungen für die Zwecke des Feuerlösch¬
wesens nicht ohne guten Erfolg bleiben,
wird wohl Jeder zugeben müssen.

Miszellen.

St . Pctrrs Hotel.
Eine Geschichte aus der guten alten Zeit.

Das Reisen war zu Anfang des vorigen
Jahrhunderts noch keine so alltägliche Sache,
wie heutzutage , und sogar rn Großdritamen
lagen die Schwalbengeiühle , welche alljähr¬
lich so viele Tausende von Herren und
Damen gegen Süden und Osten treiben,
noch in der Kindheit . Halb Sommersetshire
war daher in einem Zustand der Ver
wunderung und staunenden Aufregung , als
es in einem der ersten Regierungsjahre
König Georgs I . bekannt war , daß der
Ehrenwerthe Henry Seymour sich ent¬
schlossen habe , ins Ausland zu reisen , um
fremde Länder zu beschauen . Nachbaren
thaten sich im Bierhause zusammen , um
über diesen Gegenstand zu grübeln ; Päch¬
ter schwatzten davon am Herdfeuer und
auf dem Weg nach dem Markte , die Land¬
edelleute Hallen kein anderes Thema , wenn
sie mit ihren Hunden aus die Fuchsjagd
ritten , und die Verwandten von Mr . Sey¬
mour wurden davon sehr nahe berührt,
denn er war ein einziger Sohn , der letzte
Sproß eines mit dem edlen Hause Sommer-
fet verwandten Stammes , welcher schon seit
dem Kriege der rothen und der weißen
Rose ein stolzes Herrenhaus an den Ufern
des Severn besessen hatte . Sein Vater
war alt , seine Mutter lobt , seine einzige
Schwester noch unvermählt , sein Gut frei
von Schulden und Lehensgeldern und er
hatte sich der Sache des Prätendenten nicht
angeschloffen . Was hatte also Mr . Sey¬
mour im Auslande zu schaffen ? Es war
eine seltsame Laune für einen Edelmann
aus Somerselshire ; man hatte wohl schon
von großen Lords gehört , die dergleichen
Einfälle gehabt , wenn irgend jemand sie
um Hofe verdunkelt oder aus der Gunst
verdrängt halte . Endlich brachte man es
jedoch durch Erkundigung und scharfe Be-
obachtung heraus , daß der vornehmste Be¬
weggrund , welcher den jungen Squire zum
Reisen veranlaßte , ein Zank und Hader
war , den er mit seinem Universitätsfreund
Sidney Scrope gehabt halte.

Die Ländereien der Sceopes und Scy-
mours stießen aneinander , und es hatte
nie eine Streitigkeit über die beiderseitigen
Grenzen zwischen ihnen stattgefunden . Die
Familien waren im Bürgerkriege und wäh¬
rend der Revolution stets bei derselben Par¬
tei gestanden , die man anfangs Puritaner
und dann Whigs geheißen hatte . Auch
Sidney mar ein einziger Sohn , Halle einen!
verwitlweten Vater , eins unvermählte
Schwester und ein schuldenfreies Gut . Die

beiden jungen Männer waren in ihren
Knabenjahren Spielgefährten gewesen , hatten
in Eton und Oxford mit einander studirl,
und waren durch ihre beiderseitige Freund¬
schaft in der Schule und auf der Universi¬
tät berühmt geworden . Es war eine Art
stillschweigender Vertrag zwischen beide»
gewesen , daß jeder die Schwester des Andern
heiralhen und so durch das engere Band
der Verwandtschaft die beiden Familie »,
welche schon io lange gute Nachbaren ge¬
wesen waren , noch inniger mit einander
verknüpfen sollte . Die allen Herren hatten
dieser Anordnung ihre Billigung gegeben;
man vermuthele , die jungen Damen schie¬
nen mit dem Plane ebenfalls ganz ein¬
verstanden zu sein ; allein auf der aller¬
ersten Fuchsjagd nach ihrer Rückkehr von
MagLalen Hall waren Seymour und Scrope
an einander gerathen . Der Zank war , wie
es bei den meisten Zwistigkeiten zu geschehen
pflegt , aus einer unbedeutenden Ursache
entstanden : aus einem Wortwechsel über
die Güte ihrer beiderseitigen Hunde . Ec
hatte sich erst zu lauten , dann zu bitteren
Worten entwickelt , Beide waren allzu¬
streng in puritanischen Ansichten erzogen
worden , ais daß sie sich hätten einsallen
lassen , die Sache mit Degen oder Pistole
abmachen zu wollen ; allein sie sagten sich
Dinge , welche keiner von Beiden verwinden
konnte . Ihre Väter zürnten ihnen erst
darüber , nahmen aber alsdann den Zwist
in so ferne auf , baß sie die gute Nach¬
barlichkeit und den geselligen Verkehr aus-
gaben ; beider Heimwesen ward unglücklich,
und keine der beiden Schwestern halte eine
Freuve daran . Sidney Scrope ging nach
London , wie es heißt , um sich eine An¬
stellung bei Hofe zu verschaffen , denn er
war ein entfernter Verwandter des Premier¬
ministers , und Henry Seymour beschloß
auf Reisen zu gehen.

Zu jener Zeit nahm sogar das Reisen
eine Parteirichtung . Abenteuerliebende
Tories , welche die Welt sehen wollten,
lenkten ihre Schritte nach Frankreich und
Italien , wo man den Stuarts und ihren
Anhängern begegnen konnte , wo das gött¬
liche Recht der Könige eine feststehende und
unangezweifelte Lehre war und wo alle
Protestanten für Ketzer galten . Whigs
dagegen schlugen eine andere Richtung ein,
gingen nach Holland , von wo der Prinz
von Oranien gekommen war , und die
üppigen Genüsse des Morgenlandes sich
nun über Europa ausbreitelen ; nach Han¬
nover , dem man die protestantische Erbfolge
in Großbritannien verdankte , und nach den
lutheriichen Ländern an der Nord - und
Ostsee . Wie zu erwarten war , schlug auch
Henry Seymour die letztere Richtung ein.
Gab es damals weniger Reisende , so hielt
man es auch weniger für nolhwendig , ihre
Neisebeschreibungen zu drucken . Die Herren,
welche fremde Länder besucht hatten , be¬
gnügten sich damit , ihre Erfahrungen und
Erlebnisse in langen Briefen zu schildern,
welche ihren Freunden nur in längeren
Zwischenräumen zukamen und noch heute
lesenswerlh sind wegen des eigenthümlichen
Lichtes , das sie aus das Thun und Treiben
jener allen Zeiten werfen , wo die Leute
nicht so rasch vom Flecke kamen . Oder
sie tbeilten ihre Reiseabenteuer mündlich

am eigenen Kaminfeuer den Nachlaß
und Bekannten mit , wann die Tage dez
Reitens und die Gefahren zu Wasser un»
zu Land vorüber waren . Wenn wir d»,
h-r sagen , Henry Seymour und der Sohn
von seines Vaters Hofmeister — der jh»
in der Eigenschaft eines Pagen begleite!,,
und wegen dieses Unternehmens für einei
Jungen von merkwürdigem Mulhe galt-
haken eine Woche gebraucht , um zu Pferd,
nach London zu reisen , seien dann inner,
halb vierzehn Tagen nach Rotterdam ge>
segelt und haben zwei Monate im Haoz
verlebt , so mag man sich einen ungesährc»
Begriff von der Art und Weise ihres Fori,
kommens machen . Hoskouriere aus dm
Norden brachten Briefe an seinen Valer,
welche der Sicherheit halber unter Couoerl
an seinen einflußreichen Verwandten , de»
stolzen Herzog von Somerset , gesandt wareo,
dessen Sekretär sie dann durch eigene»
Boten nach dem alten Hercenschlosse m
Westen zu alle » Jahreszeiten abschiche,
wo die Wege für Menscben und Pferde
gangbar waren . In diesen Briefen schil¬
derte Seymour die Reichlhümer und Wmi,
vermerke , die er in den holländischen Städ¬
ten sah , die Gerüchte und Klatschereien,
welche in Hannover unter dem Volk m
Umlaut waren , in Betreff der Spannung
zwischen Seiner Majestät und dem Prinzen
von Wales wegen des Besuches , welchen
dieser seiner Mutter in dem Gefängnisse
in Celle abgestattel hatte ; das gewaltige
Trinken , welches damals in Dänemark und
Schweden üblich war ; die Pracht und den
Wohlstand , welche in dem neuen Königreich
Preußen zu sehen waren , von dem Biele
glaubten , daß es sich nicht lange halten
werde ; die großen Zwistigkeiten auf dem
polnische « Reichstage bezüglich der Königs-
wähl u . dergl . m . Und als er drei Iah»
lang genug Neues gesehen und vielfache
Abenteuer bestanden halte , meldete der
junge Mann seinem Vater die Absicht,
nun auch in das seltsame Land der Mos¬
kowiter zu reisen und die wundersamen
Schöpfungen des großen Zars Peter de»
Ersten zu sehen , von dessen Lob und Ruhme
damals die ganze Welt voll war.

(Fortsetzung folgt .) ^

April.
Zunahme des Tages 1 St . 39 Mm.

Gleichheit Nachmittags und Vormittags
am 15 ., vorher Nachmittage , nachher Vor¬
mittage länger.

Alte Bauernregeln.
Trockener April
Ist nicht des Bauern Will ' ;
Aprilenregen
Kommt ihm gelegen.

1. April 1815 Reichskainler Fürst Bis¬
marck geboren . 16 . April 1871  VersaffungS-
gesetz des Deutschen Reichs.

Abonnements
auf das II. Quartal des Enz-
thäler werden täglich von
alten Poststellen entgegenge-
nommen.
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